
Zeitschrift: Sinfonia : offizielles Organ des Eidgenössischen Orchesterverband =
organe officiel de la Société fédérale des orchestres

Herausgeber: Eidgenössischer Orchesterverband

Band: 11 (1950)

Heft: 1

Erratum: Erratum

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


von wesentlichen technischen, klanglichen und ausdrucksmäßigen Kennzeichen,
die einer Gruppe von Werken während einer mehr oder weniger langen
Zeitspanne anhaften. Dies findet in einer so charakteristischen Weise statt, daß
Kenner imstande sind, Werke, welche zu einer solchen Gruppe gehören, ihr
auch dann richtig zuzuordnen, wenn sie nicht wissen, von wem das Stück
stammt und wann es komponiert wurde.

Bs gibt verschiedene Arten von Stilen, deutlicher gesagt, «Stil» kann sieh
auf verschiedene Gebiete beziehen. Die wichtigsten Stilarten sind:
Personalstil : Die persönliche künstlerische «Handschrift» des Komponisten,

d. h. die ihm eigene Tonsprache.
Werkstil : Alle ein bestimmtes Tonstück kennzeichnenden Merkmale.
Gattungsstil: Der zu einer bestimmten Musikgattung gehörende Stil

(z. B. Kirchen-, Theater-, Kammermusikstil; Vokal-, Instrumentalstil; a-cap-
pella-, Orchesterstil; sinfonischer, lyrischer Stil; Divertimento-, Tanzstil, usw.).

Z e i t s t i 1 : Der für eine bestimmte Epoche (Jahrzehnte, Halbjahrhundert.
Jahrhundert, Jahrtausend) kennzeichnende Stil.

Nationalstil : Die verschiedenen Völker, die auch rassisch verschieden
bedingt sind (z. B. Deutsche, Franzosen, Italiener, Skandinavier, Slawen,
Engländer, Spanier, usw.) drücken sich musikalisch verschieden aus.

Die nationalen Stile spielen nun nicht etwa erst im 19. Jahrhundert
(wo sie eine wertvolle Ergänzung zur allgemeinen «Romantik der Musik»
darstellen), sondern auch schon mehrere Jahrhunderte früher eine wichtige Rolle
in der Musikentwicklung. Da es für die praktische Arbeit in den EOV.-Sek-
tionen sicher von Wert ist, wenn Dirigenten und Orchestermitglieder sich
vielleicht mehr als dies bis jetzt durchschnittlich der Fall war, mit dem "Wesen

der verschiedenen Musikstile innerlich und praktisch auseinandersetzen,
so wurde hier eine gute Uebersicht über den Anteil der verschiedenen Nationen
Europas an der musikalischen Gesamtentwicklung aus der Feder einer
gelegentlichen schweizerischen Mitarbeiterin geboten; daraus läßt sich in fesselnder

Weise ersehen, wie die musikalische Führung in Europa g e o g r a p h i s c h
mit den Nationen wechselte und wanderte.

Erratum: In Nr. 12, 1949, S. 157, Zeile 10 des Aufsatzes «W. A. Mozart,
Symphonie Nr. 32 in G-dur» muß es heißen «symphonische» statt symbolische Musik.

Au No 11, 1949, page 150, 15e ligne (article «L'ouverture de la .Muette de
Portici'»), lisez «Più animate» au lieu de Più assimato.

Styles „nationaux" en musique (Fin)

Cette phase de l'histoire de la musique européenne comprend deux mouvements

importants, développés particulièrement en France, la première appelée
«ars antiqua», la seconde dénommée «ars nova» — Pérotin le Grand au XHIe
et Guillaume de Machaut au NIVe siècle en sont les compositeurs représenta-
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